
Deutfches Veben brafilianifchen Vanden

nfer Den Yändern, Die DDN Der göfflichen ZYeltregierung Dazu berufen
{Qeinen, in Der politi{chen ZuEunfe Der Ylatfionen eine KRolle Au {pielen,
nicht leßter Stelle Brafilien, Die größtfe lateini{che NRepublik Imeritas

Isienn Die ASermufung richtig i{t Daß Der DDN Uiten nach eiten ivanDdDernDde
C© OHmerpuntkt Der 2eltgefchichte Ur  144 Die nächiten Hahrhunderte aur Dem Boden
Der Yieuen [5Selt al£ machen IDIE annn ift nicht UniDaHr  einlich Daß
Die ZSereinigten Ofaaten DDN H3rafilien ? wie Der berrajjungsmüßige Ylame
DPS QanDdes Laufet tür DIie cromanifchen ©O weftervölter PINe Bnliche Bedeu-
fung erlangen verDen wvie Die ASereinigten O©taaten DDN YilordDamerika rür Die
angel{ächfi{cdhe

Tatfächlich i{t Diefer SeDdanke feit mebr als MNienfhengedenken Die i itillen
gehegte unND nicht jelten ausge{prochene offnung DesS Drafilianijchen INational-
geiftes Darauf Deufetf nicht allein Die MWahl Jlam Den Die
6litani{che Ilationalverfammlung 1899 nach Dem Otfurz DesS Kaiferreiches Dem
YanDde gegeben baf, jonDern auch Die nach Dem AMNufter DDN Jiordamerika enf-
worrfene erfafifun ql Die Hrafilien in Fleine O©faaten mi€£ eIQEeNEN Dr  a->  ”
{iDenftfen UND eigener ASolksverfkrefung zerlegt Die pige aber DD  Z
Isolte gewählten BZundespräfidenten ISa 28afhington Yür DCD-
amerita, Das i{t Rio De Naneiro als gefrennfer BundesDdiftrikf Yür Brafilien
S auch nicht PINnN OStfernenbanner als Jlationalflagge

%)Jie Cı Des YanDdes UND Dejjen unermeßlicher Reichtum NTtaftfur  =  =
{häßgen heinen tatfächlich Au Bergleichung ZUu beredhfigen YNieer-
umf{pül£ aur Oftrece DDN EuUND 6000 Kilometern, hat Hrafilien
SSLächeninhal£ DDN rait Ol Nilionen SluaDdratkilometern, bleibt alfo nicht
weit binter Dem KXiefen DDN Ylordamerita Zurück Zenige SänDder baben 10
DI  egle, 10 große UND mwafjerreiche IDIeE Brafilien, unND Amazonenftrom,
Dem größten Der I8Splt mit jeinen Jlebenflüfen qgab ibm Die Borfehung ein
(chiffbares Aalerneß DDN Rilometern Ausdehnung $Jie ucht DDON
HI0 De Haneiro aber vereinig£ (cOLießlich {icH alle Heize natürlicher Hön
Deit unDd alle Aorzüge, Die Hafenplaßg ohne große JICühe ZUM größfen
UND ficher{ten Der ganzen ISelt machen Fönnen

I5Sas Die Boden{hHäge angebht 10 berrügt Brafilien ÜDer ungeheure OÖtrecen
jungfräulichen Urmaldes UND fruchtbaren CErdreiches Die ein ol£ DDON mebr
als O00 NMNeilionen ernähren Fönnten. Sn jeinen HBergen liegen unermeßliche

DON Cijenerzen. o1D un KXupfer finDet INan DD  ={ Ylorden bis ZUum
©üDden, SYiamanten aber eben{omwmobhl in Den verborgenen Q8Sinfeln Der Sluß
beffe als auch IM ©anDde Der weifen C©benen DeS Hochlandes. KRlima unD
Boden, aljer unDd (Srde verbinDden Die ©haffung PINPS großen,
glücklichen Volkes leicht zu machen.

Auch eine gemijffe AÄHnlichkeit DErSe äßt eine WBergleichung mi€£ O  w  b
Ddem KXanDde DEr Yankees als begrünDdet er|heinen Sahrhundertelang als uNn-
münDige RXolonie eines {eefahrenden Nolkes niedergehalten, Das jeDde YremDe
3 umwanderung verhinDerfe, auf OElavenwirt{chaft UnD Unterdrücung Der UL-»
eingeje{jjenen Hndianerbevölkerung angemwiefen, begann auch Yür Brafilien Der
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l_n_h_:tf [£)éff[it[)2 ND fu[furélie 2[ufftieg erft mi bem. Tage, wo feiner ca
bemwußt, Das o Des YNutterlandes ab{qhü  Ite. Sreilich Fam jene FTat Der
G©elbitbefreiung — ein hHalbes Nahrhundert {päf, als Daß in einen IVeft-
lauf mitf Dem Jlorden b  atte einfrefen Fönnen. 3udem IDar Die Aolonie in DD  L{  1
Eifcher wirf{haftlidher unD {ozialer Hinficht {omwveif zurücgeblieben, Daß ein
Auffchwung in großem £il gar nicht möÖöglich IDOAL. Und Darin Liegt Die große
Ungleicdhbheit Der Ausrüftung beider SänDder A  für bre ge Aufgabe.
Auf Den Vrairieen, Den Geen unDd Slüffen Nlordameritas IDAr Dereifs ein
NEeUECS, zahlreiches einbheitlicher Kafte hberangeiwvachjen, DetvDr-

aus Den Heifern bochentwickelter, {tarter JCationen. n Brafilien
aber ÜDerwog Das inDdiani{che unDd afritanifche Iut eiInNesS Nifchvolkes egen-
über Dem volblütigen AbEömmling Der porfugiefifchen Sroberer. ID  ent

beutfe {don Der obn Brafiliens, welcher Abftammung auch fe  1,
als Rind unD Hürger einer großen, einheitlicQhen tation DDPEN ilionen
©eelen, angefangen DD  3 äußerfiten Yiorden DPS Amazonas UnND o Jleagro,

Benediktiner, Sranzistaner UunDd ne DDN $5Don Hosco Die wilden S&n
Dianer $ Oriftianifieren en bis Den Gußeriten ©üDden DDN Kio SranDde,

Die blauäugigen O©prößlinge eu  er Borfahren mit türmifcher Be-
geifterung Die brafilianifche Itationalhymne fingen. um eriten Niale zeigfte

Das brafiliani{che o[t in feiner Sefamtbheit, Der ganzen to feiner
nafionalen Bedeufkfung bewußt£, als eg im Yahre 1922 die YahrhunDdert-
eier Der Yosreißung DDn VDortugal ND politi{chen Gelbftändigkeit beging.
Sg aber nı  D 1D ebr DIe glünzenDden Seite Der Hauptitädte, nicht Da-
raDen uUnND Slottenf{chau in Rio De Haneito, nl  Oht Diplomati{che Sefandt{hHaften
unDd parlamentfari{he VDrunkreden, IDaAS Die ee Cinmütigteit eiInNeS großen
Yoltes offenbarfe, fLDß Der Unter  ijeDde DDn Sarbe UND ajje uUnND 0Ne,
fonDdern DDL allem Der anz unD Die Begeifterung DPeS Cuchariftifcdhen Con-
greffes, Der im Geptember DPeS Subeljahres in Der Hundeshaupfftadt
Iom außeriten Yiorden Der Oitaaten Aaquator bis ZUM rernitfen ©CüiDden x
Der Srenze DDN Uruguag vereinigten ficH Damals geiftliche unDd De YVer-
frefer DeS Nolkes Im OCchatten Des Heiligtums, Den Süßen DPS Zaber-
natels: unD ein Bifchof as Dem fieriten Snnern De$S Ieftens machte fi UF
gefeierfen olmet{cher DPS gemeinfamen CEmpfindens eines Q3oltes, Deften
Sefühle zujammenftimmen 1m Dulsfchlag gläubiger Herzen. ine ISer-
iOmelzung natfionaler unDd religiöfer Hocdftimmung wäre für Deut{hland
möglich geweijen Im Dreizehnten DDer vierzehnten HabhrhunDderf. NUr

Hedeufungsvoll frat aber au c auf jenem Cuchariftifchen KXongreß KHra-
{iLiens Die Tatfache berbvor, Daß eine Der marfanteften Cr{ heinungen DPS
fionalen Epifkopates Der ©proffe einer en  en inwanDderer-
Ffamilie IDAL® %)om 0A0 eder, Crzbifchof DDN VDorto Alegre 1 Ot£aate
io SranDde DD Sul %Jas Auftreten Diefes Kirdenfürften, eines Der bervor-
ragenDiten unfer Den Dreizehn Erzbifchöfen uUnD mebr als rünfunDddierzig Bi-
{qöfen DEr Union, brachte aller elt zum Dewußtfein, Daß Im ©üDden
HBrafiliens heutfe ein blübenDdes tatholifches Iolkstum DDN Deutfchbrafilianern
efteht, Das nicht allein in wirt{Haftlicher UnD {ozialer Heziehung auszeicdhnet,
fonDdern auch (QDon zahlreiche unDd gej{egnefe Priefterberufe bervorgebracht batUnDd Diejer UmftanDd bat Üur  n Brafilien eine Gganz anDdere Hedeufung als Tür
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uns In CEuropa bätfe. %ennn é3rafi[ien Iei5et IDIie Die meiften Mmüdamerikanifdhen
Otaaten, großem Jitangel nationaler, einheimifdher VDriefter. %)Jie mitff-
lere ahl DONM Iteupriejtern DPS ISeltklerus, Die ährlich geweiht werDden, reicht£
in ra  en nı  (V3] d Dierzig .?t‘a_nbibuten. (Ss Fommt al{o nicht einmal auf jeden
Bifchof ein Jleupriefter.

3 mwei a  te nach Der brafilianifchen SSahrhunDderffeier beging auch Das
Deuktfihtum 3Hrafiliens eın HunDderfjähriges Subiläum. Mın

Suli 1994 nämlich hHundert Yahre, {eitdem Die erite georDdnete
Har eu  er MHusmwanDderer Den Boden DDN 10 SranDde DD Sul befraf,
Der im aure DDN ier Se  ern AULT HNeimat eines Deutf{ch{tämmigen Nolkes
DDon 400 Geelen werDden Troß Der ifferen Ilachklänge Des VIel£-
trieges, Der auch rajil;en in Das wilde Konzert DPS a  es Deuffchland
hineingezerrf batte, wagte INan Die Subiläumsfeier; UunD fie gelang großartig.
en eigen Der SeftlichFeiten eröffnefe OGerro Uzul eine Der jüngiten, aber
blübhenDdfiten Rolonien, er{t DDLL fünfunDdziwanzig Hahren aur DEr Kndianer-
reDukfion DDN Colıln Quiz gegrünDetf. ine Katholitenverfjammlung aus allen
Seilen Des OSftaates ım ©dhatten einer mächtigen Xirche, Dem I3ahrzeichen
en  er ca unD S$SrömmigLeif. %ie H önfte ıu jener Seier IDAr Die
Sründung eines bi  DILLOOEN KXnabenfeminars rür VriefteramtskanDdidaten Der
Divzeje Uruguaygana. %Jie ztweife Seier großen Sitils fanDd in Den mitfleren
RXolonien itaff, unD ZIDAL In Dem aufftrebenDden SSabriEftäbtchen ©anta Cruz,
Das IDIE wenige anDdere Das euf{che Seficht bemwahrt bat %Jas Seitge  en
Diefer Sagung IDAL Die Sründung eines Ausfäßigenheimes. %)ie turchtbare
Krankheit DeS usS}’aßesS i{t nämlich nicht auf fien befhränEkf; gib£f auch
viele Ausfäßgige 1m YeorDden Brafiliens, unD jeit Den leßten Nahren bat ibr
häufiges Auftreten Die EDDOLDeN Der (üDdLichen ÖOtaaten mit CSchrecen erfülle.
G©ie i{t bereits auch In Die eu  en Aolonien eingedrungen.

Mın glänzenDdften verliefen Die SreuDdenfefte in Der Haupfitadt VDorto Alegre
UnD Den naben Kolonieftädtchen ©ä0 e0p0lDo UunND Iteu-Hamburg. ©öäD $op»
nolDdo IDAL Der Ausgangspuntkt Der ganzen eu  en ©ijedlungsbemwegung (Qe»=
wetfen Iln Der Stelle, 1e eriten DreiunDbierzig Antömmlinge aus Hamburg
1824 Das QXanDd befretfen Datften, MWurDe pin großes iteinernes Jentmal gefeß£.
Iln Der CEnthüllung beteiligten ficHh Unfer reichen reftlichen Yeranftaltungen
Die {taatlicdhen unDd Eirdhlichen Behörden, allen Der OÖtaatspräfident
Dr Borges DE NMeedeirvs unDd Der (ErzbifHof DDN Dorto AMleare. Bei Den
weltlichen Veranftaltungen in Der Hauptf{taDdt, unfer Cinwohnern
ungefähr 90 000 Deutiche leben, arbeitfefen KXatholiken uUND Drotejtanten freti-
Lich zufammen, unD Das mi€ {oldem Erfolge Daß DIie OGtaDt, in P1In Seft
geiwanD gebhüllt, in allung gerief; unDd Cu  DIE Sympathiekundgebungen
Der ganzen re begleiteten Die feitlichen QWeranftaltungen Der eu  en
Yereine unND DesS Deutfchtfums überhaupf. Zu Den Eirdhlichen Heiern gehörte
Die CEinweihung Der Subiläumskirche, mwe DIie eu  en Katholiken Au ven
DeS bL Nofeph gebauf hatften.
Ar %Jie freund{Haftliche Anteilnahme . Der übdrigen Brafilianer IDAL eine wohl-
berDienfe Senugktuung ür Die vielen barten Prüfungen unDd ungerechten In
feinDungen, DIie Der eu  en Bevölkerung zufeil geworDden (Ss ıen
als Db Kegierung unND olt Das Mndentken jene befdhämenDden STage Dn
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1917 uu5[3f en wollte, Der verhegte Pöbel Das berrliche Bereinshaus
Der „Sermania” uUnND eine Keihe eu  er In HranDd {tectte, Deren
Nuinen großentfeils noch heutfe als SJenkmöäöler unrühmlicher VBergangenhei
unberänDert alteDen
Ya al{o unfere Aufmerfamteit auf Jenes noch {0 mwenig erfchlofjene unD

DocH 10 zuEunffsreiche „Land Des beiligen Xreuzes” binlenett, finD nicht allein
DIe befitehenden Handelsbeziehungen unDd AHbfagmöglichkeiten rür unjere 3n
Duftrie, onDdern eif mebr Die berwandtf{hHaftlidhen Anziehungs-
Fräffe unD nnigen IWecdhfelbeziehungen Desflutenden  ebens:
Sn Den (üDdlichen OGt£aaten Brafiliens, bejonDers CXiD BSranDde DD OSul UnND
Canta Catharina, vrerctt feitgemwurzelt 990! Hoden Der Heimat, ein
{tarfes, wohlbhabendes olE eu  en XBlutes unDd eu  er Sefittung, PIn
glückliches eißiger, Yrommer Bauernfamilien, aber auch füchfig im
Sewerbe unD mächtfig im HanDel. VBerftärkt Durch Den OGftrom 1n-
inanDerer {eif Dem Xrieg UND Tu  ar DUCCH eigenen KXinderreichtum, mutet

bereifs iber Die Srenzen DPS QanDdes hbinaus, nach YlorDen UND 2Weiten,
HND uCch£ nNeuUEe DYNIBE in Daraguay unDd Den nördlicdhen Probdvinzen DDN Mr
genfinien. GD Ze1Ig fich Das Herz DDN ©CüDdamerika als Sieblingsgebiet UnND
Heimat eu  er Ausmwmanderung unDd Ausdehnungstkraft, Die im aure Der
Zeit Der DDN Buenos 9l  ICeS berauftommenDden Bewegung UND {elbit Den Br  Ur  n
Dern In e Die HNanD reichen Pann. Zum größfen Seil i{t jene Hevölkerung
allerdings polifi vnr  velig  10$ uUnND fozial vollftänDdig in Das oben DPeS bra-
filiani  en Ofaates bineingewachfen, DoCH ohne Darüber ihre euf{che ©pyrache
ND Cigenart zu verlieren. Ya Fann weife OGf£trecen DurchHreiten, ohne
Daß INan einen anDdern ruß Drf als Den Deuffchen. Sn Den Xirchen IDICD Deutf{ch
gefjungen, gebetet UND gepreDdigt; in Den Semeinde{hHulen, Deren zujammen
787 mit 230000 RinDdern gib£, DILD ZIDAL 1e porfugiefifche Landesfipracdhe gepflegt£,
aber Die Unterrichtsiprache it Die euf{che %Jie Crinnerungen Das.ferne:
NiutterlanD, wachgehalten Durch eine ftarfe Dreifte UND verftärkt DUrcCH be-
{tänDige umwmanDerung, fimD ein wobhltätiges (Srbfeil Der Wergangenheit, unD
DIie furchtbaren CSrlebnifie DPS IYeltfrieges mit feinem gemeinfamen $2oiD feinD-
feliger WBerfolgung, bat Die iOlafenDde Anbänglichtkeit aufgerüftelt $ lebenDdiger0 Qeiden S  if Brafilien verbinDet 1ns Daher nicht {omobl Der Duffende
ee Den IDIE £rinten, unDd Die Dunkle HBahianerzigarre Der Sirma %)Janne-

von ©Gäo Selir Die MDIr vielleicht rauchen, jonDern beitehen auch Diel-
faufenDrältige ZYechjelbeziehungen DDN Samilie 5 Samilie, DDN gegle z
gele, DDN pL 5 olt UnDd wäbhrend vielleicht In DEr überfüllten Heimat
DEr unternehmungsfreuDdige Ytann überlegt, Db nicht jen{jeifs DeS Özeans

beijere Vebensbedingungen (cQhaffen Eönne, fraumt mobl im {onnigen Ur-
ald DDEL Im C©ohatten eiNeS goldprangenDden Yrangenhains ein Deuf|Hes
Niädchen DDN Dem unbelFannfen Glück, Das idm aus Der Serne Fommen ol
ir£lich, nicht {elten Ipinn£ ein Eurzer “Koman DIieDer neue Säden wifcdhen
Der alten uUnND Der Heimat, unDd mebhrt£f Das euf{che
nfer Dem OGfernbild DPeS (üdlichen KXreuzes. C)) cofig {inDd aber Die us  en
nicht ur  ” jeden MHMusmwmanderer. %)Jas elD Liegt Dier nı  ht auf Der O©traße, UunDd
meijtens gelingt NUr DurcHh eifernen el UunND bebharrliche Husdauer, $
einigem Y3ohlitanDd emporzuarbeiten; fei Denn, Daß Man elD mitbringe,
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gleich mi€ Srößerem anfangen $ Eönnen. Hedenfalls finden alle DOrt
pirene Arme ND brüderliche Sefinnung, Die nach Xräften belfen ND Cafen,.

icdhtf 10 einfach mwie beufe IDar Das uswanDdern uUnD nf{fieDdeln
f Ha a}  \} als 1e rünDer Der Deuf{chen Aolonien mi£ AUrt

un ©üäge Die eriten OÖfraßen Durch Den unDdurchdringlichen Urmald babhnten,
Längs Deren iDre Hlocdhäufer erheben ND hre K änDereien abgemeljen
werden jollten on 1e NKeije IDALr e1in langmwieriges, gefährliches YSagnis
Sin G©egler „Saecilia genannf IDAL binfer Dem SliegenDden MHöler
Den Die Heitenden aber in KXriechenDde COhnece umfaurten, 1896 in ©pee ge-
gangen, Liff jeDVocCH Der engli{cdhen ru %er engli KXapitän
brachte in ©icherheit unDd überließ DIe 1 Samilien Der AHuswanDderer
ibrem C©chicfjal. 8Sie Durch ein ISunDder ivdurDden lle aber g UunD nach
ymou gebracht (Er{t nach zıwei Hahren gelang iDnen, Durch DIe Srei-
gebigFeit einer Öfterreichi{chen Drinzeffin ein CHiff ZUL Sortjeßung Der Keije

betommen.
CSchon DDOLK Diejen Ausmwandererfamilien einzelne WHbenteurer aus

Deutffchland auf Dem Hoden DDN Kio SranDde er{chienen. Calr wußften Die
en DDN Nteclenburgern 5 erzühlen, wahr{heinlich abge{dhobenen ca

lingen DDN Denen RIn FTeil fich zu einer Irt NRNaäuberbanDde zufammengefan
hatte UND raubenD Das Qand Durcdhzog, bis ihnen Das Faijerliche Heer Das
Handwerk legte Sin DDN ihnen vergrabener OHaß foll DDLEC Sabhren gefunDden
iDDrDen jein %)Jamals Famen auch Drei Brüder Sräbin, Die zuerft nach
gefahren %)ortf nämlich yanDden e Zu Heiß DDer pacte tie Das
Ianderfieber GD ivanDerfen iie zu Suß Die YYteilen eit nach Dem
üußeriten C©üDden, 1iDer HID De Saneiro UND Colılı quLlo, bis Vorto AMlegre
(&  INnes Tages hatten tie fich müDde iDie jie DD  =] langen ISanDdern, in
einem (QDattigen NIa lde auf einem großen, MDD0SMLUNEN Baumftamm NieDer-
gelafjen. Doch 1e Der CGftfamm begann fich Au rühren UND 5 bewegen jie
en auf peiner frägen NKiefen{hlange.
on jolchen vereinzelten Heifpielen abgefehen, rälle jeDoch Der Anfang

Der vDrganifierten Ausmwanderung in Das Yabhr 18924 Itachdem Das brafilia-
nı pLt im Anfang DeS neunzehnten SahrhunDderfs Das IsSerk DEr G©elb{it-
berreiung Durcdhgeführt UnND als Kaiferreich {elb{tänDig gemacht batte,
IDAL P1InNe Der Haupfforgen rür Die Hegierung %)om Dedros Die HBevölke-
rungsfrage Jenn DaSs ungebheure anD batte Paum ber Neilionen (Sin-
wohner auf Sebiet Das fünfzehnmal größer i{t als Deuf{chlanD
UnDd DDN DaadrTı H  1  2  0ß  10nen  12 beftanD Der größte Seil aus ungebildetem
GElavdenvo UnD Dalb zipilijfierfen, zum eil wilden Hudianern UND J}teftizen
%arum Die Kegierung europäifche Anfiedler zu gemwminnen %Ja Nun Die
Xaiferin Xeopoldina eine öfterreichifche VDrinzeffin IDArL, fo Dachte INan DDL-
zugsmweije euf{che Koloniften er Kaifer batfte noch als KXronprinz DDN
VPortugal unD Kegent DDN rajillien in Den mittfleren VProbinzen mehrere
Rolonien InsS QXeben geruren; DocH jie mißlangen alle. SCur Slova S$riburgo
im Sebirge DDONi De Haneiro, 1819 mitfgroßen Xolten 1800 CoOhweizer
angefieDdel£ batte, beimwahrte Den Ilamen UND eine gewiffe ufe. urch Sr-
abrung belebhrf£, e{OLoß MmMan, Die (HDLichfte VDProdvinz Hi OSrande DO Sul
Den Cinwanderern er{(chließen Sorf wmohnten auf einem Sebiet DDN
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$)uaDdratkilometern, größer als Hayern, QABürttembergunDd Baden

zufammengenommen, NULr efiva en  en (Es WurDe alfo getwvorben,
un DIEP gufen us  en auf Faijerliche Unterftüßung haften Den Srfolg Daß
on m Niärz 18924 DAas er Ausmwandererfhiff mit Sabhrgäften in Gee
ftach m aren DDON Rio De Haneiro Fam Das Faiferliche Daar felbit DD
UM Die Keifenden zu begrüßen, uUnND forgte TÜr DIe Qeiterreife nach Dem C©üden
m Suli Famen jie na ©Gäp Yeopoldo, alles TÜr ihre Aufnahme DDE-
bereitet IDAr ie Segend IDAL eine DDN GSElaven bemwirt{qhaftefe “%)omöäne DPS \ a e l nKaifers, ein großer DOnN C©ümpfen Durcdhzogener I$SalD {itellenweife unfer-
brochen DUrch Dilanzungen, CtElavenwohnungen ND BermwaltungsgebäuDde
Hier erhob ficH bald Die erite euf{che Anfiedelung, im Yeovember Durch iwDeitfere

Geelen veritärkt ©ie IDUTrDE Au ren Der Kaiferin CoYılo 20p01D0
b  b genannf Heufe unmitfelbar STuffe ein übf{cdhes ©tädtchen mit£ efipa

CEinwohnern n Den SSluten DesS 10 DDS Ginos {piegeln auc Die
beiden älteiten unND größiten CErziehungsanftalten eu  en Urfprungs Die
eine i{t Das Hefuifengymnafium uUunD Snternaf Nossa Senhora da Conceicäo0 unDd
DIe anDdere Das Eöcdhterpenfionat Der Die Crneuerung Der KReligion IM KXanDde
bochverDdienfen Sranzisfanerinnnen DDN Jionneniwverth Beide zufjammen bilden
beute Das Xnabenfeminar unD Die pbhilofopbhifch theologifche au für Die
DriefteramtskanDdidaten Der (ErzDdiözefe Dorto AMlegre unD DDN Dier ©uffragan-
bisfümern. %)ie QDoppelanftalt zähl£ beufe » Oglinge unD i{t Das größte
eminar DON ganz CGüDdameritka.

His in Die rünfziger a  re batten efiDa S0000 euffche MHustmwanDderer auf
Der &bene 10 DOsS ©inovs, „Slodenflu D unDd Dem nördlichen
Sebirgsland reiten Suß gefaßt UND eine DNe Anzahl blühenDer, Dorfarfiger
Anfiedelungen, „SoOneifen“ genannf, vollenDdet. %)ie nNeu enf{tandenen Samilien
DPS zahlreichen Jiadhwuchfes breitefen ficH immer plifer na JCorden, eiten
unDd Öften aus wobei e mif NYorliebe Dem aure DPS Nacuhy unDd feiner
Jlebenfiüffe folgten Des Cabhg, Taquary, io VDardo HND Hacuhyfinho %Jie
Unterftüßgung Der Faijerlichen Kegierung verjiecfe A100AL mi Dem a  re 1830
DOCcH Die Drodinz UnND 1e KXreisbehörden alfen Der DI£ {tocenDden Bewegung
immer ipieDer mi£f Seldmitteln UnND anDdern Hegünftigungen nach unD Diefe
verfagten, IDAL { cGoLießlich Der Unternehmungsgeift Cinzelner, Der e£$ nNe2ue
RXolonien (CDuf Ylaon unfer{cheidet Dabher NRegierungskolonien, Sejfe
Folonien UnND Drivatkolonien ISon Den 9263 Rolonien, Die augenbliclich Der
Gfaat ‘KiD SranDde zäOLE jinD Eaiferliche on Den Übrigen vberDanken
hre Entitehung ganz DDEE feilmmeife Den Prodvinzialbehörden, und finD
Fapitaliftifche Sefjelljdhaftsunternehmungen. Jer größte Feil, 1806, finD Drivat-
Folonien. m ganzen E,  mögen mwmobhl 60000 CinmanDderer au Deuf{chlanDd ge-
Fommen fein. %Jas en  en OSfammes aber, Das heutfe Rio SranDde
bevbölfertf umfaßt Geelen, DON Denen ar 12 Hälfte profeftanfi{ch
ND eiiDe Drozent Latholifch HnD Sür Das Deuffdhtum ©üdbrajfilien
Fommen aber Au noch Die vielen Taufende i Hetracht, 1P in Den Öfaatfen
©Oanta Catharina UND Daranä wohnen. m Jla  arıtaat ©axanta Catharina

fragen en IDIEe Blilumenau UnND Koindville ausge{prochen
Deuff{chHen Cbaratkter, uUunD mehrmals tam 21n QRinDd eu  er ASorfahren in Den
Hefiß Der öyiten Hlacht

Bn Ba



2 afıli e
%Jie Hauptmaije Diefer Deuf{hftämmigen Bevölterung 116 auf einem ZU-

fammenbhängenden BerglanD DDN Der Co uUnND Länge AaDdens, völkifch ND
pra abgefhloffen Das über Dne Slüfe gelagerf£, qUer Durch Den
Oftaat eritreckt uUnD M OiDden auf Die (Sbene DeS mächtigen Sacuhy binab-
en Iln land  aftlichen HKeizen Die Heimat Des Deutf{chbrafjilianers
mi  hHt binter Dem Nutfterland zurüc mar rehlen IDr Die gemwaltigen Herg-
riejen Der Alpen mi ibren (Qneegefrönften Häuptern DoCc Dafür euchten Die
anmufigen, DY£ tühn geihmwmungenen Höhenzüge mift ibrem gebeimnisvollen
Urmwmald 10 teierlicher im Slanze Der Oonne DeS Iendekreifes, unDd DIie
endlojen Sichtenmwälder Des Hocdhgebirges baben DIie DDN Der majeftätifdhen
COhmermut Des Cchmarzwaldes er Die itimmungsvolften ©hönbheiten DeS
QanDdes Fennen lernen mill Dar) i aber nicht mitf einer Autfofahrt begnügen,
Die ibm ZIDAL au ch iOon mandche Landichaft DPeS Shüringer 3aldes DDeELr DPS
Harzes vorfäufcdhen irı Sr muß reifen, IiDIie noch Qandesbrauch , auf
Dem weichen, pelzbedecten ©uauattel PINeS Fräftigen Illaulefels DDer ftattlichen
Pferdes. I3enn ibn Das ehbrfürchtige ©ohmweigen mächtiger NMIHlLDer umgib£
unND jein IWeg, KanDde {teiler Abhänge vOrbei, in Defjen lere (häumenDde
äche raufchen, bm plöglich Den Lict in freunDdliche S, aler Ömfnef, bn
wijcdhen gqoldigen Iiltaisfeldern unDd itrablenDden BHohnenpflanzungen 1e
fräumeri{dhen ©iedelungen begrüßen, Da glaub£ fich In eine Qrt
VDaradies verfeßt. Auf Den Straßen Q Utfer Der UND Bäche, DIE DONn
O©treiten {aftfiger jejen DDeEr veifge{treckter KReisfelder begleitet, unD auf
Den (hlucdhtfenreichen IWegen DPeS Sebirges begegnet allenthalben zahl-
reichen Neaulejelgeipannen, DIie bis S iere ftart auf (Omwmerbeladenen
Subren Die Srzeugnifte Der Aolonien nach Den Dörflichen UnND täDtifchen JYNLittel-
punkten Des Handels {chaffen DDeELr DDN Dortf Die Crfindungen DPeS verfeinerfen
Yobens nach auje fragen %Ja unND Dorf wintfen DON Der öbhe hberab Fühn
iDie Die Kitterburgen DeS Nittelalters, DOCH frieDlich iIm u anter
VDalmen eiß getünchte KXoloniftenhäuscdhen DDer fie {qOlängeln IDIie eine
Verlenkette Den Ha entlang UnD uUum Die turmbemwehrte VDfarrtirche Hıie und
Da £rilr£ auch ftaDdeiähnliqhe Anfiedelungen, i£olz auf einer HÖöhe bingelager£,
iDIie Alt-Hamburg, Der in Fühner MAnmut einen SIuß beberr  en iDie
Yageado unDd SEitrella Faquarty.

%)orf al{o mwmohnen Die Sinder Der eu  en Rolonien, auf eigenem, freiem
Hoden, Den Der © hmeiß ibrer HüänDde befruchtet. %er Hoß Der (SrDe iefer£
ihnen Niais Bohnen KXartoffeln unD Die Jitandiokamurzel. Sür 12 miffleren
unND RAolonien it auch Der eine ergiebige 5)uelle DesS KReichtums
gemworDden, ND ralt alle befreiben Die erfragreiche iehzu %Jer Ybitgarten
CINgS —  —_ Das Haus iefert Der Samilie Örangen, ananen, sSeigen, Dilaumen
UunD anDere Srüchte AucH Die Rebe i{t Hon eimifch unDd bringt bereits einen
ropfen, Der ZIDAL mit Den Saben DesS Kheins UnNDd Der DIeE nicht me{ljen
fann, aber Doch beitänDdig üfe gemwinntf UnND on in befrächflichen Hilengen
ausgeführf irD

Nan Darf nu aber niht einen Die eu  en oloniften
feien Die Herren i m Yande, DDer Die euffche KXolonifation fei Die einzige
in Brafilien, be{onDders im St£taate ID BranDde DD Sul. S92 baben feif ipDanzig
Sahren einige SaufendHapaner iz Dem ÖOtaafe aD auio niedergelafjen;
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0908\Afien Famen u  en ©yrier UnND Armenier, aus Curopa Dortugiefen, ©pao-
nier, VDolen unDd Juden, ganz be{onDers aber ‚Staliener. ©Ooeit Dem a  te 1875
enfitanden in Kip Srande DD OSul mi€£ Unterftüßung Der Hegierung, DIie Darür
in rünf Hahren efiDa Wcilionen Yark ausgab zablreiche ifalien RAolo-
nien, DIe ra{ch u großer Hlüte gelangfen UnND in Den Yünfzig Sahren bres
Heftehens Dem Deufichen DIISsSfLum Geelenzabhl UnND Entfaltungskraft {ebr
nabe Famen. ©ie bilden i Ilorden UnD eiten Der eu  en Iliederlafiungen
PINe zufjammenhängenDe Landfchaft Die Ylamen Der Ört{chaften IDIie YJCova
Dadua, tobda Srevifo, Jelobva Koma, Y{odva $renfo, Saribaldi, Yeoba Bescia
unDd 1e ©prache DeS YSplkes Den Befucher nach Stalien verfegen unDd ibm
ugleich erraften, aus welcher Segend Diefes itreb{ame, TOHLIME Q ölkchen,
Das efiDa Geelen 2zäDLE, aQUSgezD0gen fein Mag rer ca bemwußt$,
wollen Deshalb Die Stalobrafilianer Diejes Habhrebenralis IN Subiläum feiern,
DaAS rünfzigjährige Hubelfeft l  4  brer CEinmanderung.

Auch Die ASermutfung IDAre  d eine unangebrachte Übertreibung, In einem
{(olchen QanDde UunDd bei Den 10 güniftigen Sebensbedingungen Des brafiliani{cdhen
Himmels jei Das 62  Ba  eben leicht Sar mancher HusmanDderer tam,
zumal nach Dem Xrieg, miftf jolchen Hoffnungen Ins QanDd als rolltfen hbier Die
ollars auf Der O©traße Ytan Dachte nicht Daran, welch großBer UnterihieD
eiteht wifchen Yiordamerika unND CüDdameritka %er ar ilt Ur  n rajilien
geraDe{D ge{ucht unDd verhbängnisvoll DIie Ur Deutichland gewefen i{t %)Jie
Unionsregierung uUnND 1e einzelnen OGfaaten finD raflt reffungslos Die NDL-

Difchen Dolarkönige verfchuldet unD Das einheimi{che elD Der ilreis f
auf Dem ISSeltmartkt M Das Dreifache gef{unfen AMuch Der brafilianifche Bauer,
Der nicht zurüccbleiben il mMuß IDer arbeiten, muß hacen unDd {üen, mMuß
graben unD ernfen jejelDe O©onne DIie fD UrCm Das Iacdhstum De=»
ÖrDer£ Fann auch Durch lange rocenbheit verDderblich iDerDen unDd Die

O üppIge Sruchtbarfkeift Des HBodens niD£ NUr Den ©Camen, jonDdern
t au c Der Iorteil DPS Untrautfes Dder Deutffch brafilianifcdhe Bauer, Der ag
für Sag STemperatur arbeifetf Die unjere Commerhige meiftens Ü DEr-
£rilrt Fenntf nicht Die gej{unDe, wohltuende bwecdhslung Der Saheszeiten %Jie
nafjen ISSintermonate DeS HSuli unDd Auguft finDd ur  „ in Die Zeit
arftDire {eß£t aber De{onDers “la  1$ HZohnen 3ucerrohr unD Keis pflanzt
Deren Srnte in unfjern ISintermonaten eIimDo %Ja iit auch Die (üße
eif Der Eraubenleife, DDOCH Die {9)  1  e Urange DDEL Apfelfine pflückkt Pr in
Den ISintermonaten Saft jeDer Nionat Fann INan {agen, bat feine Ausfaat
unD feine Srnte %Jas acht Das Xoloniftenleben ZIDAL abmwmechslungsreicher,n aber auch De{to arbeifsreicher Jiser Die AHrbeit aber nicht eu IDICD immer
fein Austommen finDden, unD DIie meijten KXoloniftenfamilien hbaben bei aller
Cinfacdhheit 1e R1n Gegen i{t ein beneidenswerfes glücliches Dajein

Die ube unD celigiöfjfe Weihe Des Connfags uUnD Der S eft-
b zeifen mitf ibren gefelligen Aeranftaltungen bilden Die DE aur Dem P »

£önigen Hintergrund De$S KXoloniftenlebens Ills noch Feine Driefter gab
Die ihnen Das Brot Des Sebens brachen, verjammelten fi 1e Irommen Sa

r  A milien ielfach ©onntag unfer großen Haum, ein O©chrift
FunDiger ausS heimatlicdhen Sebetbuch vorlas unDd fie fangen Dazu bre
Yieblingslieder aus Der Dorfkirche ein DDeEr Der DIE SDarum
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i{t Das STrierer Sefangbuch in vielen Segenden noch heufe Das eigentliche Wn-
a  {=]  uDes Qolkes Srft 1849 Fam rür Die KXatholikengeiftliche Hilfe aus
Deut{chlanoD, uUnD Z1ID0AaAL Durch Die Hefuiten. ©ie grünDdefen Die beiden eriten
eu  en Dfarreien Der Dortkugiefenfcdhneis unDd Der HaumfcHneis Hus Diejen

bis zum a  re 1990 Dereifs blühenDde Dfarreien miftf 40000 Geelen
berborgegangen, unDd 384| Stelle Der Dier KXapelchen DDN 1849 bedecen eufe
zweihunDert Das QanDd ZUm eil DDN Der Co un Dn  e wahrer Kirchen
1e Aolonie DDN ©anta Cruz, Im gleichen a  re 1849 angerangen, Za heute

Geelen %Jie Fatholifche Dfarrei, mi€£ OGiß uUnND Dfarrkirche in Dem
(Omucen Ctädtkcdhen, bat außerdem KXapellen mif Drivat{hulen, PINeEeLr
DDNJilarijten geleiteten JICittelfHule unNDd S öcdhterpenfionatDer S$ranzi$-
Fanerinnen. In CSonn- uUnND Sefttagen Fann INd  —_ en DIE Die warferen RAolo-
niiten aus weitfer Serne hberangeriften unDd gefahren Fommen: alte Ytänner IM
weißen Bart unDd Lebenf{troßgenDde Hünglinge in Oharfem Srab, Dazwifchen aber
au ch DIe Icommen Srauen UunND Nkädchen, DIe auf Dem Gattel eben|D er
fühlen iDIie auf Dem Boden Des Haufes %ie itamprfenDden Vferde unD Ylaul-
fiere bederen Die öffentlichen Pläge Der OfaDdt Die nahen O©traßen bei Der
Kirche unD en Die Gtälle Der Häufer Sn Der IT aber, Da Drängt

DD  { Yrühen Hitorgen Altar unD Beichtftuhl Iln en Seiten iteigt
Die abl Der Tommunionen auf mebrere SaufenDd

%Jas gleiche veligiöfe $oben err{cht in Den übrigen Rolonien Cahy
Taquarıy unDd Dem ternen Sjubhy Im außeriten Ilordweiten Des Of£aates s
Der Apoftoli  e ASifitator %Jom S opez Die Kolonien bereifte IDAr boch
eritaun£f über Den religiöfen Hochftand Derfelben. MIn einem gewöhnlichen,
regneri{cdhen ©onntag feilte In Der Dfarrkirche DesS leinen AUmtsitädtchens
Eitrella über 800 Äommunionen ausS,

Hus Diefjem ISolte „Tromm UnND itarE”, rwächft neben Dem ifalieni{chen Der
größte Seil DesS einbeimifdhenXlerus GOeit Dem e]tehen Des leri-
Falieminar. DON Gäo Sepoldo, unDd Das {inD zmwWöLf a  re finD Vriefter
eu  er 2bi{tammung UnNfer aus Demijelben berborgegangen Auch Der
Erzbif{hof DDN Dorto AMlegre un noch ein anDderer CErzbifhof finD ©chüler

Aniftalt gewei{jen unDd erbielten Dort£ ihre Ausbildung, als noCch Fein
eminar gab Au eif nämlich Die eriten eu  en KXoloniften 1N9
KXanDd Famen, {ab fraurig aus Keligion UunD IC %)Jie sSreimaurerei
bebherr{chte alles, OStaat UND 1E Jie ASerfreibung Der Hefuiten Durch
Dombal Die Bermwahrlofung DPeS vorher blühenden CSohulwefens, Das (Sin-
itrömen Des europdijchen Aufflärungsfitolzes UnND 1e Eirdenfeindliche Dolitik
Der Kegierung bat Die Fulturelle unD religiöfe CEntwiclung Hrafiliens ein
Hahrhunder zurücgehalten Isser ficH er Das Damalige rajilien vorftellt
als ein Qand DesS tirchlichen NReichtums, reiche OGfäDdte unD Slecten
CSchmuce berrlicher KXirchen rangtfen, Der fäufDE Iur in Den alten
GS£tädtfen Der großen Slanzzeit Dortugals befonDders a  1a Dernambuco,
Hio De Haneiro unD Gäp VDaulo, findet INaAaN ertLiche KXirchen ınmit reichen
Pfründen UnND genügendem Alerus m HDrigen IDAL Die brafilianifche Kirche
AaUm UND i{t geblieben bis auf Den beufigen Sag %Jie (cOLimmfte olge DeS
VDombalinifcdhen Jliedergangs IDAL aber Die Armut ienern Des Heiligtums,
Der Yangel RXlerus %ie Segend DDN i DE Saneito bis
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Die Srenze on Uruguag batte NUr einen Bifchof unDd ganz Brafilien NUu:z
zwWöLf Diszejen. CErit im Sabre 1853 Fam Der erfte B hof nach Kio SranDde
DD ©ul infolge Der vielen KXriege Die Keligion meiiten Darniederlag.
Saft ie Hülfte DesS KYanDdes bedecften Die Kuinen Des in jeiner Klüte DEr
nichteten J3oltes Der NReDduktionen er beutfige OSf£aat DDN Kio Srande
hatte NULr elf Dfarreien, ND jelbit Die Haupff{tadt erit Fünfzig abhre DDLK Der
eu  en Cinwanderung gegrünDdef, hatte noch Fein feites Firchliches oben
$)ie erite ©orge DeS$S BZifchofs IDAr Daher Die Sründung PeINEeS Driefterfeminars.
Doch 1e Umtriebe Der Xoge UnND Der 345 iDerftanD Der Drobdvinziallammer DEL-
eitelten feine PDläne OGein Jiadfolger %)om Sarangeira, in “‘Kom DDN Pius IX
gemweibht Dorftf {idon Hefulten rür ein eminar zu gemwinnNeEn Üdenn auch
ur bn IDAL Die KXlerusfrage Die wefjentlichfte (Ss gelang ibm au ch in VPorto
Alegre eINMIGEe urje tür Theologieftudierende einzurichten DDCH iDieDerum ZeL-
itörfe Yoge, ASolksvertkrekfung unDd Die Heke Derre Das ISSerE, DDN Dem Die
religiöfe ©efundung Des LanDdes abhing. Der Hifcdhofaging nNun Daran, wenigitens
tür Die Crrichtung eines großen G©eminargebäudes VBorforge fragen, Das 898
günitigen Augenbli eröffnet werDden Fönnte. SEr Die Srfüllung feiner HDoff
NUNg nicht mebr en er edelmütige Bifchof Der beite SreunD Der eu  en
KXoloniften, bei Denen PL Die Dnjten Hirtenfreuden erlebte, IDAL geraDde ge-
itorben, als Das KXaifertum zufjammenbrach GOGein Jlacdhfolger, %)Jom CiauDdio,
Fonnfe im NSabhre 1891 Das KXlerikalfeminar eröffnen, UND Dlieb In Dorto
Mlegre bis SUum a  re 1913 nach ©a0 eopoldo verlegt IDUrDe urch
Diefes ausfichtsvolle CGeminar IDIE mif Der Zeit Dem dDrüucenDden VPrieftermangel
abgeholfen WwerDden, Der rür Den Otaat 10 verhängnisvoll gewejen IDAL %)ie
VPriefter, DIe aMS Demfelben bervborgegangen jinD balten in jeder Beziehung
Den Bergleich mif Dem Rlerus iCgenD eines YanDdes aus In Die meijften iDerDden
rait erDoi Anforderungen geftell£ Uf£ jogar ohne Den ISorfeil einer Furzen
Sinführung bei alferen AUmtsbruder, ivurDden fie gewöhnlich unDd iDerDden
noch hbeute viele, Faum ein hbalbes Sahr nach Der e1lDYe, 12 pige einer
arbeitsreichen unDd verantwortungsvolen Pfarrei eftellt£ Iicht felten bieß

ohne Seldmittel fonDdern einzig aur Sotftes angemwiefen, eine ir
uUnND Dfarrei erit Au grünDden DDEeLr einNer ganz vermabhrloften oeben einzu-
bauchen Sanz allein itanden {ie nmiffen Des IVeinberges, ohne Die DDON
Ysereinen unD Örganifationen, Die iie erit (Ohaffen mußten, gegenüber einer
unwifjenDen, gleichgültigen Bevölkerung, umgeben DDN allerlei erayren unDd
Dem Seuer jeglicher Anfeindung ausgefeßt Un®Dd bei all Den ©cOhmwierigkeiten
bat Der einheimifche Alerus DDN Kio SranDde DD Sul mitf wahrem Seuereifer
unDd apo{tolifcher SeDduld Der Geelen aNgenDMMEN unND Im Zetfeifer mit
Dem Hrdensklerus, (einen Yebhrern, Sroßartiges geleiftef. %)as i{t alfo Der
an Der RAolonien ur Die Saftfreund{chaft DesS KXanDdes gewejen, Daß fie bre
Cinder DerIr weibhen, aus Deren ChHoß beute Der ©egen Der Keligion fich
reicher als DN{tmwo über alles ergießt. Auf Diefeeieeheutfe Kio SranDde Da
als PINe Der blühen  en Vrobinzen Der brafiliani{chen Kirche Sür Die übdrigen
Of£aaten hbängt einf{tmeilen Die CErbhaltung Der Keligion zZum größten eil DDON
nichtbrafilianifcdhem Rlerus ab, Der aus CEuropa zu Fommt, feien P nun
Ieltpriefter DDEL $Srdensleufe IDIE Sefuiten, SranzisEaner, KXapuziner, Pallot-
finer, Benediktiner, NKedempftoriften, Daffioniften u{ D ©D find DON Den
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runDd 150 Aeltprieftern Der CErzdiözefe io De Haneiro Feine HBrafilianer
uNnND DDN Diejen Feine Ainder Jener (Erzdiözefe. Ils Daher leßtes Hahr ein
Jleuprieilter i 10 DE Saneiro Drimiz reierte, err Darob e1in Subel IDIE

auch begreiflich f Der ganz Hrafilien Durchzitferfe.
©D jelten bis heutfe Die Berufe zUum Drieftertum ! ISSenn Damitf£

Die 3ablen vergleicht, Die aus Den Heidenmiffionen gemeldet wervden, 10
er{ Heint uUuns raft unglaublich Ina mitf jeinen CL Yeilionen KXatholikfen
verfügt bereifs LU  ber nafionalen Alerus DDN 1071 Drieftern, HBrafilien
Dagegen mit “Niilionen Katholiken bat Faum 1500 %)Jie i{fion DDN
Uganda Hfrika bat ein Xnabenfeminar mi£ 100 öglingen UnND @anDi-
Dafen Der Öheren OG£uDdien Das theologi eminar tür DIe KXirdhenprobvinz
Cofils Daulo aber za Feine Mlumnen AMuf Diefem HintergrunDde er{chein£
1e Yage DDN 10 SranDde mIi£ jeinem bl benDden Prodvinzialfeminar, aus Dem
jährlich 83—10 Aeltpriefter berborgehen, {0 beneidenswerfter, Dbmohl auch
Diefe 3abhlen große YLof beDdeufen. %erBifchof DDN OSGanfa Mar  10, ein ©uffragan
DDN Dorto Alegre, hat rür jeine YDivzeje mif 4A00 Geelen 06 Oitens YSSplf=
prielter, größfenteils Jlichtbrafilianer; unD DOch Yreutf ji Daß iDm bis

GCeminariften CäD Yeopoldo beraniva  en Cbenio ar  = VPrieftern, un
ganz ar  3 einheimij{chen Drieftern finD Die übrigen KHistümer er {pielte
Ur Die j HO brafilianifche IC Die CEinwanderung DDN eu  en Drieftern UnND
ÖrDdensleutfen eine olle ühnlidher Hedeufung iDIE Die euf{che CSinwanderung
überhaupf rür Den weltlichen Ofaat

ber auch jenen unND Dem gejamtfen Alerus überhaupt iDare  v DIe Wrbeit nicht
10 errlich gelungen ohne Die “eitarbeit goffbegeitlterfer AUrdensfrauen $Sip
einit Der bl Bonifatkius Ur Das Au DefehrenDde Deuf{chland eine Sioba, al-
Durgis, &bhekla unDd viele anDdDere Urdensfrauen aus CEngland berufen bat 10
rieren Die Hefuiten Tür Die Deufichen Aolonien euf{che Cchweitern Zu y}
308 12 Srziehung Der weiblichen Hugend $ übernehmen. (&g famen zuerft Die
Sranzisfanerinnen DDN Jlonnenwerth, DIe heufe Anftalten, teils CSchulen,
teils KXrankenhäufer uUnNDd yie unterhalten UunND in itiller Dpfermwilliger Arbeit
wejentlich ZUTE CErneuerung UND KHlüte DeS veligiöfen Seiftes SanDe be  1=
a  en baben nen olaten DIe KXatharinen{hweftern aus Dem Srmeland
unD DIie Herz-Hlariä-CSchweftern, urfprünglich in YsSien anfdffig Ule Diefe
Senofjen{chaften finD {Ohon 10 INnIg mi€ Dem ISDlEsleben vbermwachfen, Daß {ie
zumal bei itarfem 3umwachs aus Den Söchtern Des Vandes auch DDN Den Bra-
jilianern anDderer Abitammung vollftänDdig als gleichartig empfunDden werDden.

%Jie einftmweilen noch geringe ahl DDN Vriefterberufen Itebt i Lorrem
Segenf{a 5 Dem allgemeinen uffchmwung Des on  rveligiöfjen QXebens.
12 olle DPS $reimaurerfums iit ausge{piel£. %)ie gofffeindliche Dbhilofopbhie
DPS D ofitivismus berrfcht NULr noch In Den Xöpfen einiger mweniger Dolititer;
UnNDd froß Der verfafiungsgemäßen Srennung DDN OSf£aat UND IC iteben Die
Kegierungen DPS BunDdes unD Der Cinzelitaaten Der IC freunDdlich egen-
ber %)ie Drafilianij He Sefandt{Hhaft beim VDapft eiteht 10 guf UND er IDIie
in Der Kaiferzeif UnNnD ein Kingen — Deren Weiterbeitehen, iDie in Sran£reich
it Bralßilien unDenEtbar Miele Otaaftgsmänner, IDIEe Der Bundespräfident
Arthur Bernardes, finDd pratkti{che KXatholiken, UnND felbft eingefleifchte Srei-
aULTer IDIE Der Sroßmeifter iloPecanbha, Der 1910 als Bundesprüfident£ Den WTtimmen eit

N
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verfriebenen Sefuiten Portugals Die Sore Des XanDdes verfhloffen batte, DEL-
langen nach Dem DVDriefter, {obald $ zUum Oterben Fommft Auf Dem Cucha-
riftifchen KXongreß 1999 gaben Senerale DPes Heeres unDd Offiziere DEr S lotfte
Das Heifpiel Des ©aframentenempfanges uUunD in Subiläum DeS RXardinals
WArcoverDde nahmen Die Kegierungen amtlich feil Beim Seftmahbhl Dem DIe
HunDdesregierung Den Din)fen Dalaft DEr Haupffitadt zur DBerfügung geftell£t
hatte biel£ Der Neinifter DPS Hnnern Die SeftreDde, unND Deren HaupfgegenftanDd
IDAr Die ASerherrlicdhung Der KReligion unND IC als Srundlagen DPesS OSftaates
Jloch mebr! (g Fam DOL, Daß eIN Bifchof bei zmwie|pältiger Z8Sahl als [3
mittler Den VDrüäfidentenftuhl DDN YNiatto Co beitieg %Jer iymbolifche
MAusdruck Der bis AUTE HBegeifterung ge/teigerfen religiöfen Ctimmung DPesS bra-
{iliani  en ISolkes E (OLießlich DEr Dlan, auf Dem Sipfel DeS Corcovado,
Der OGtadt unD ucht DDN 1D De Saneiro beberr{cht PINe NKiefenftatue DeS
LLOJEerCS aufzuftellen %Jas i{t iInne Der Cation Die Ehronerhebung DeS
göfflichen Herzens Sefu als X önig über SanDd unDd oLt DDN ganz Brafilien
er Die Entmwmiclung Der ABerhältnifte jeit langen Hahren verfolgte Fann

{iCH Der Überzeugung nicht DEr  JeBen Daß PiIn gewaltiges Srühlingswebhen
religiöfen obens ber Die Drafjilianifche Aolksteele gefommen i{t Alerdings
5 gleicher Zeit hbaben auch 12 Der Sinfternis Srrtum UND Berführung,
mi€£ unerhörtfer Heftigkeit bre Anftrengungen verDoppelt (Ss gib£ Feine Urt
verfeinertfer ASerführungskunft DDer grobfinnlicher ügellofigteit Curopa
DDer Ylordamerika, 12 nı  Oht auch in Den G  Dfen Brafiliens Hon eimi{ch
geworDden IDALE %)Jie O©pielwut it bereifs PeiINe Seißel Der entlegeniten SAolonien
gemworDen, unD Die ji£fenverderblichen icht{pielbhäufer finDd zahlreicher als Die
Xircdhen UnND Xapelen. %er jeif Dem KXrieg berr{cdhenDde ONilitarismus UunD Die
Revolutionen machen KXafernen unDd Sagerleben rür DIie bisher underjehrfen
Koloniften{öhne zUu Cchulen DPS Saiters

Dazıu Fommt anDerjeifs Die Sefahr DPeSsS amerifani{cdhen Geftenwefens,
DeS Cpiritismus unDd Der Zhevof{ophie. KBei Der großen Unmwiffenbheit
Der HNCajte DeS Nolkes religiöfen Dingen, bei Der Jleigung ZUum Aberglauben
uUnND Der Leicht DerfrauenDen SaftfreunDdfchaft Der Drafilianijchen Cigenart 180
beifen Die norDdamerikani{chen Cvangeliften nicht ohne CSrrolg Keiche SelDd-
mitftfel fichern idDnen DDN Sabhr HSahr mebr S elD UND CSinfluß in re UnND
ule, jei Anftalten rür RAnaben DDeELr TÜr Ntädchen Dazır Fommt eine
aufprafti{he Borteile UnND ©port gerichtefe YugenDorganifation IDIEe Der „Drift-
liche Ierein ur  AaA Hünglinge Der Dereifs xn  ber DIie TI$Selt verbreitet i{t UnND
on viele 109 Lusobrasıleiros“ rür bre Ierbearbeit bat Gelbft-
DerLaAnNDlI baben tie fich auch . OGf£aate HID SranDde DD Sul feitgefeßt
Die Nelethoodiften Ö  y} Dorto Alegre Drei iOmuce Kirchen UunND eine ma  Va  Ohtfige
Anftale rür HICittel{ichüler efigen, DDN Fleineren KXapellen, Betfälen, ©chulen
unD Armenapotheken nicht u reDdDen

ASergebens erheben Die Hifhöfe hre ivDarnenDe OGfimme ergebens Fümpft£
DEer RXlerus ın ISSort unND O©chrift IMN DIie gegle DPS Jolfkes Yrei $ erhalten
DDN Dem zerjeßenDden Cinfluß Der nordijhen Yebhren DochH ilt $ enig zahl-
rel  D unD 12 nafionalen NYittel reichen nicht A mwar DIe
Cation, UND viele prechen wWarnenD ausS, DAaß Die religiöfe VDPropaganda
YlorDameritkas NUur Ccohrittmacherin unDd Borläuferin Der wirt{dhaftlichen unD
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politi/dhen Croberung Des anDdes Durch Die Yanfkees je  In ol Doch zu (püt
le INan e1n, DaßgeraDde Die iIm ZSelttrieg geleiftete Heeresfolge Hrafiliens
Die Abhängigkeit UnND Sefahr Der völligen wirt{haftlicdhen Croberung Durch
Die ASereinigten Ofaaten DDN Yiordamerika geiteiger£ bat Yon eif zu Aeif
erhebt fich Das religiöfe Gelbftgefühl Des Nolkes mi beleidigtem Ungeftüm

anmaßenDe, aurOringliche WBerfuche Den sSrieDen Fatholi  er (ESinbheit $
zer{tören ©D DDLE Drei Hahren als in Dem berühmteften W3allfahrtisfitädtchen
Hrafiliens Apparecida, alljährlich 9! hunDdertfaufenD Dilger aus Den
GOGfaaten GäD Daulo Xi DE Saneiro unDd Yüinas Seraes zujammen|trömen,
nvordamerikanif{che JICethoDijten Dem Heiligtfum Yiariens gegenüber iOr Sager
auf{Olugen 3 mweimal madchtfen ljie Den ASerfuch DDCH ungeachtet DPes polizei-
en Cchußes Der Hegierung jie Der gewaltfame ZSiDeritanD DeS Yolkes
UND Der Z8allfahrer ZUEL Slucht Sn Der Hnduftrieftadt Campinas fie be-
rel Öffentliche Sarten an ©onntagen für ihre Andachten UND Predigten be-
jeßt haffen, erhob Das Fatholi{che plt machtvoler KXundgebung
rür Die Fatholifche IC UND IDIES tie Die gebührenDden TCanTıeN w  €

NI as aber meilten wirfen Eönnte, Das eInN ‚a  aV} u£ geleifefe
guf gelejene Dreife Fatholi  en Seifltes un großen files (Ss
gib£ Z1IDAL e21ine Iitenge leiner Dfarrblätter unDd (täD£i{ Her Zeifungen Oimacder
Berbreifung, 12 fich Die ache (Sopffes ebr DberDdientf machen Doch egen-
über Den großen rarblofen Zageszeitungen Der HNaupfftädfte UnND Den gefinnungsS-
Lofen bilderreichen eit{chriften gegenüber gib£f mwenige Fatholijche Seiftungen AT ST
DDN gleicher HZedeutfung %er Mensageıiro da Der Sranzisfaner DDN
abia PIN religiöjes Halbmonatsblatf ähnlich unfern ©onntagsblättern,
bat PINe Auflage DDN mebreren 23ehntfaufenDd Yleben Diejem Samilienblatff e
Mag bielleicht SJer Herz-Hefu-SGendbote Der Nefuitfen UND Das Ave Marıa
DPLr JItiffionare DD  =1 Herzen Niariens in ©äo Daulo Die größtfe ASerbreitung
haben

(Ss mwDurDden $ ver{hHiedenen Nialen große Anftrengungen gemacht, Die atbo-
re De{onDers Das Zeitungswefen, größerer Cnftfaltung zu Oringen;

{D DDN Den BeneDdiktinern in CGäD auLloD uUunfer b rcuje einem ne
Qeitfalens, DDLC 1Wanzig HSabhren Das begeiftert begr Bfe Z ochenblatt KEstan-
darte catholıco r{chien Sn 10 De Saneiro batte R1IN aie, Dr Selicio DDS
CGanfos mit großen Öpfern unND noCcH größerem dealismus DIie Cchaffung ygroßen, tatholi{ch geleiteten Sageszeitung unfern MMM Deren 2irkung
UnD S’eferkreis aur ganz Brafilien eritrecen Ia gl Clichen (Sr.
folgen unferlagen beiDde Unternehmungen DEr COmwierigkeit Der Sache unD
reinDdlichen NlachenfhHaften.

%)ie größtfe unD erfolgreichfte Sat UT Cchaffung einer tarten Fatholi  en E UTEVreite Ur ganz HBrafilien ift Das ASerDdienit Des brafilianif{chen Dreffeapoftels B  'a
im MNtöndsgewande P. Dedro ©inzig Sr grünDefe Das „Centro da boa
Imprensa“ mif G©iß8 UND Qeitung in Detropolis be 10 De Haneiro. 5m aure
DDN efiDa wWanzig Nahren hat Der Aerlag Diejes „VDreßvereins”, zu vergleichen bmitf Dem Dayri{chen Vreßverein, eine Keihe Fatholi  er er UunD
Druckfchriften berauggegeben. GOGeine größte Seiftung i{t DIe DDN Sranzisfanern
geleitete MNlonatsf{chrift: „ Vozes de Petropolis“ 3 Die Ur  n ca  en ungefähr 1P»

olle {piel£ iDIE 12 „Ctimmen Der Aeit” Ür Das Fatholijcdhe Deutich
15 *
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Land %Ja fie aber in IDTer  ® Urf allein auf Dem ane 10 Al hre Bedeukung
1e er anzufQhlagen. %)as gleiche „AZenfrum Der Dreffe” Fämpf£e ND arbeitet fei£ Habhren au c ur Die Schaffung einer großen Fatholi  en Zages-
zeifung ur  d ganz rajllıen, Die mitf Den beiten anDerer Särbung DDEL I8Spl£-
anfhauung mefjen Fönnte KHis Jeßt iit aber NUuL gelungen, 1e DDN Dem Qe»
nannfen Dr Selicio gegrünDefe 2 ocdhenzeitung Uniäo aur Der öbhe halten
unDd f Den beiß erjehnten Dıiarıo anfehnliche Nittfel 5 jammeln m Subi-
Läumsjabhr 1999 Zlaubte man {Qhon DIie Crfüllung DPeS nafionalen ZHun{Hes
Au erleben Doch 1e Ungunft DEr Aeit AUM großen Seil auch Der HNlangel
Hntereffe iIm olE brachte mitf fich Daß bis Deufe Die gejammelten Selder
nı  ht reichen, Den Ian auszurühren Auch Diefe Enttäu  ung iit PIN Be-
IDeis Yür Die Irmut Der Drafilianifchen IC iffeln unDd an großmüfigen
Sebern in Den Keihen Der Keichen noch mebr aber offenbart jie mwmohl Den
Jitangel ASerftänDdnis im oL£ tür 1e ZWichkigkeit Der Preitje 2ahr i{t
allerdings auch Daß im Augenblict 12 ASerhältnifte nicht 10 DringenD nach
tatholi  en Sageszeitungen QOreien als DDE Z1DANZIg UND mebr Habhren n
Kio SranDde OD Cl PeINE eigene Fatholi{che Dreffezentrale eiteht er{heinen
mebhrere Fleine aber guf geleitefe ©onntagsblätter, 10 Die Kestrella do Sul“
in Dorto AMlegre Sür Die Deuffchen Aolonien bat Das Deutfiche ISDplEsblatt
DDN Hugo Jltegler elne DNE ©onntagsbeilage unfer Dem Ylamen ©onntags-
Itimmen unDd rür DIie Staliener Deftehen ebenfalls itreng Fatholijdhe ochen-
zeifungen Anderfeits baben 1e Eagesblätter UND eit{chriften Längit auf
gehörf Firdhdenfeindlichen el Au atmen &m Segenteil rait alle SEIGEN fich
FirchenfreunDdlich SJer Corre1l0 do Povo DDN VDorto AMleore Der LU  ber
Auflage DDN fücr verrügt unDd ganzen Ofaat eiYrig egle{en IDIrD
1e (paltenmweife unD manchmal jeitentwveije IDIEe eIN ©onntagsblatt %Ja
finDdet INan AMuffäßge ber 1e Heiligen Des Sages HND ”  ber Die tirchlichen Seier-
fage, peine JIitenge Cinladungen ZUM e)u DDN Geelenmeffen, erichte iber
religiöfe Berfammlungen, ©ohulfeiern in ELöfterlichen Anftalten, AHuszüge aus
VDPredigten DPS Crzbifchofes UnND Auffäge ber religiöfe ragen Sreilich neben-

un aur Den anDdern ©Oeiten begegnet Man unfer Dem QSSirr{al (OreienDer
Seichäftfsanzeigen UND politi{cher achrichtfen au ch {piritijtiichen urJasen üDer
Die un DDN Yen RCarDdek UND theojophi{dhen Anpreifungen, abergläubi{fcdhen
Yerheißungen DDN KXarten{hlägerinnen UnNDd Sedankenlefern, me£hoDiftifdhen
Darlegungen UnD Coilderungen DDN Sottesdieniten DEr Anabaptiften UnND Q[!
venfijten, CEinladungen A freimaureri{cdhen ©igungen unD pifen DDEL verfteckt
unfittlichen Se{häftsanzeigen %Jas iit Das iLD Der gemöhnlicdhen, brafilia-
ni{chen Tageszeitung, abgejehen DDN Dem politi{cdhen Haupfteil Der D{£ DDN

religiöfjen KXeßgereien ItcoßBt DD  Z HanDdelsteil nND Den ©eiten, 12 itefs Dem
O©port O©piel UunDd Asergnügen gewidmetf un wohl meilten gelefjen IDerDen-.
NMlehr als Die Hälfte Der Hevölkerung Brafiliens gehörf JeDD Denen, Die
nicht ejen Fönnen Ner mi Mag bierin eiInNe Ilr£ Lücß en Da DIe Unfäbhig-
Peit $ egjen DIE  le DDOLK Der Sefahr bemwahrt, DUr Die re verführt DDer
gemacht 5 DerDen. Doch Diejenigen, DIie egjen, finD Der befjigenDe, rührenDe,
enf{heidende Seil Des Q3nltes.

©olange NUunNn 1e Halkung Der ve freunDdlich bleibtf er{ cheint rür DIE  le
Die Ccohaffung einer 109 tatholi  en re nicht als Oringend{tes Bedürf-
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anDenuff in 5rafi[i
nis 3n‘ gemwiffem Sinne wäre Diefer ©ebanfe finb MAHusdruck (ogar ein NWider-
fpruch; Denn Mmie Das brafilianifche QSDILE, 10 will auch Die brafilianifche
re Fatholi{ch fein. ine „Fatholi{che” Dreite in einem Fatholifcdhen Bolk
£Flingt in Der Sat efiDa befremDlich. VBiele meinen eshalb, Das richfigere
{e  1, Dafür jorgen, Daß DIe beitehenDden Zeitfungen ebr mif Fatholi  em
el Durchdrungen werDden, inDem DIe freuen, folgerichtigen Katholifen ihre
Y)titarbeit ausgiebiger in Den Dienit Der re itellen ND fich zahlreicher DEr
journaliftifdhen Tüätigkeit mwidmen jollten. Sedenfalls geht man nicht in eichtem
UÜptkimismus iber Die SorDderungen Der Zeit binmweg unD ucht mwenigitens DIe
Pleine re DEr Cinzelftaaten un GtäDdte auszugeftalten.

Brafiliens YanD unND pLE iit noch nicht ein erfiges Sebiklde. Gein Xeben
Ze10 nicht DasS ausgereiffe iLD europdij Her Kultur, fondern alle üge
gäürenDer HugenDdfraft, Die verfdhmwmenDeri mit Dem bäüterlichen ZSermögen, in
ipilDem Ungeftüm, DDn falfchen unD mwahren Sreunden umgeben, einen Dlaß

Der Geite Der großen Jlationen %$ erringen {ucht. %)ie Nevolutionen DEr
leßten a  te in Der Bundeshaupfftadt unD In Den SCinzelftaaten, bejonDders
in 97810 SranDde DD Sul unD Colılo Daulo, eröifnefen Abgründe politi{dher er
fahrenheit unD pffenbarten Die egrahren eines ungejunDden Nilitarismus. %Jer
hbödqhite militärifche HKang, ar{chall Hermes Da sSonfeca, IDar 1177 BunDde mig
Dem Sroßmeilter Der oge, iLD VDecanha, zum MBerfchmwörer UnNDd NRebellen

Den OSf£aat gemworDen, Defjen DPräfident gemweijen IDOAL. Beide finD bereifs A
DDLXE Dem eiwvigen NRichter er{ chienen. %er S©roßmeifter DEr Soge verföhnte
mit Der IC bevor bn Der S DD binraffte, Der iDm NeUeE Kanke verwehrte,
ND fein Hundesgenoije enf20g fich Durch E Der Aerhaftung.

%er VDräfident, DDN Dem Das SanDd Die Sef{undung Arthur Bernardes,
Fämpfte ztwei volle Sabhre Die bemwaffnefe Öppofition. RXaum IB£ Yeit
m Sattel, fD eginnen {hon DIe ASahlkämpre feinen Jlachfolger, Die
fcOhließlich in ein ingen ie Hegemonie Der müchtig{ten Citaaten auSzZU-
arfen Drohen UunD verhängnisvolle Hemmungen bringen ur  n Den wirtf{Haft-
en ND Fultfurelen Auffhmwun Des DDN Dpf£ 1D reich gef{egnefen $SanDdes,
DEem Die Deut{chbrafilianer in Begeiftfrfen Yiedern Sreue fingen, IDIE Der Hayer

NMiencdhen
„Heil Brafilien ! Hort Der Sreien ! S)eines Himmels blaue P,
Dir, Dit Traufes HeimatlanoD, %Jeiner hbeller OftranDd

ormten i ZUum Dn)ienD  en IDir uns reuDdig weiben,
Coügen DiMH mit tarfer Hand! Sn Des Öpfers Jilteifterban
Unfer IEünfchen, unjer CStreben
Selte DIr unD Deinem Slüc. Unter un (oll DIir ertönen,

<%Jeine CEhr’ jei unjer Seben FTeure rDe reich unD Ih5ön
sreie, itolze epubli %Jeinen freuen, blonDden Söbhnen

Dul niemals untergebhen.
Deine IIälder, milD unD mächtig, $anD, rür DaAs Die Väter Itarben,
rau Die Sonne golden liegt, CSoOmwmören mwolen IDIr aurfs Pu

%Jeine RXampos, eit unDd prächtig, Auf Die grün unD goldnen Sarben
Die Der ‘“Keiter Cühn Durchfliegt, |‚}oéDir Den Sid der en  en Freu X  u

uDwig Koch


